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Aufgemalte Inschrift ARCH- 

Während der Grabungskampagne des Jahres 2001 wurde ein einzigartiges Fundstück in 

den Füllschichten der Flaschen-Zisterne der Fundstätte Sant’Eulalia gefunden. Es han-

delt sich um ein Fragment aus grau-hellblauem Putz mit Aufschrift in dunkler Farbe, die 

in Kapitale die Wurzel arch-  aufweist, gerahmt von zwei parallelen Linien (Abb. 1-2). 

 

Abb. 1 - Auf Putz aufgemalte Inschrift (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Grafische Reproduktion des bemalten Putzfragments (aus: Mura 2008, S. 280, Abb. 2). 

Der Text unterschiedliche Weise interpretiert werden, sowohl als Name einer Person 

(Archelaus), als auch als Beruf (architectus) oder Ortsbezeichnung wie archivum. Eine 

weitere Hypothese stellt die Ergänzung zu archiepiscopus1 dar, mit Bezug auf den Sitz 

der Diözese Karales, die, wie schriftliche Quellen belegen, bereits einen ersten Vertreter 

auf dem Konzil von Arles im Jahr 314 hatte sowie einen Metropoliten derselben im Jahr 

484, zur Zeit des Konzils von Karthago2. Diese Hypothese wird durch die Nähe des 

Taufbeckens in der Kirche Santo Sepolcro der gleichen Stadt gestützt, in Richtung einer 

imaginären Verlängerung des Portikusses über den ausgegrabenen Bereich hinaus: Dies 

könnte zur Hypothese des Vorhandenseins der primitiven Kathedra episcopalis 

calaritana führen, die nie gefunden wurde3. Der Fund stellt einen seltenen Fall einer 

aufgemalten Inschrift in Sardinien dar, da nur 5 Fälle bekannt sind, die stets mit 

                                                           
1 MURA 2008, S. 281 und Fußnoten Nr. 8-9. 
2 GIUNTELLA, PANI ERMINI 1989, S. 63, nota 3; Cornus I.1, S. 24; MASTINO 1999, S. 298; TURTAS 1999, S. 71; TURTAS 
2002, S. 29; MASTINO 2005, SS. 478; 481; 501; MURA 2008, S. 283; CORONEO 2011, S. 9. 
3 MARTORELLI 2003, SS. 395-397; Abb. 14, S. 396; CORDA 2007, S. 62; MURA 2008, S. 282-283. 
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christlichen Bestattungen in Zusammenhang stehen (Abb. 3 - drei in Cagliari4 und Abb. 4 

- zwei in Sant’Antioco5), die der aus Sant’Eulalia ähnlich sind6.  

 

 

Abb. 3 - Cagliari, Bonaria-Friedhof, Raum von Munazius Ireneus: Aquarell von V. Crespi (Foto von ACSR). 

 

 

Abb. 4 - Sant’Antioco, Detail der aufgemalten Inschrift E VIBA im Arkosolium C/VII  

(aus: Nieddu 2011, S. 82, Abb. 5). 

 

  

                                                           
4 Die in Cagliari gefundenen Inschriften stammen vom Friedhof Bonaria, jeweils von einem frühchristlichen Raum von 
Munazius Ireneus sowie auf dem Stuck eines christlichen Sarkophags (CORDA 1999, S. 23, 126, CAR110-111, S. 129, 
CAR119, SS. 186-187).   
5  Die tituli picti aus Sant’Antioco stammen aus der Katakombe des gleichnamigen Märtyrers: einer im Arkosolium C/VII, 
der andere auf der Wand neben dem Bild des „Guten Hirten“ (CORDA 1999, SS. 23, SUL004-005; CORDA 2007, S. 72). 
6 Die Akklamationen hatten unterschiedliche Funktion: Abschied vom Verstorbenen, Wunsch nach Frieden im jenseits sowie 
Wünsche zum letzten Schicksal des Menschen (CARLETTI 2008, p. 36).   
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